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Vorwort

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Lehrerinnen und Lehrer,

liebe Eltern!
Hamburg

im November 2017

üWir sind die Sch ler aus dem Jahrgang 6-10. Wir hatten im ersten Quartal sehr viel

ß ö ü ßSpa  im F rdermodul Sch lerzeitung und haben flei ig gearbeitet.

*  *  * 

üZusammen haben wir viel Zeit und M he in die Entstehung des MDG Magazins

gesteckt.Wir haben versucht, jeden Artikel auf seine Weise einzigartig zu machen und

ßviel Spa  mit einzubringen. 

ü üSo gibt es in dieser Ausgabe zum Beispiel einen Artikel ber Starbucks oder ber den

ß üBrand der Schenefelder Sporthalle. Euch erwartet  au erdem ein Artikel  ber

Obdachlosigkeit in Hamburg und  ein Harry-Potter-Test. 

ö ü üIhr k nnt euch auf eine Rezension ber den Film „ES“ freuen und ber Informationen

ü ß ß über  Fu ballschuhe. Und wenn du keine Fu ballfan bist, haben wir f r dich eine

üWitze-Seite!  Hoffentlich ist was f r dich dabei. 

ßAu er dem eigenen Artikel zu verfassen gab es noch anderes zu tun. Habt ihr euch

schon mal gefragt, wieso wir soviel Werbung in der Zeitung haben? Von irgendwas

üm ssen wir den Druck der Zeitungen finanzieren. 

ü üDaf r m ssen Leute herum gehen und Unternehmen/Firmen fragen, ob sie Interesse

ö ßhaben, ihre Werbung in unserer Zeitung zu ver ffentlichen. Au erdem muss das

üDeckblatt, die R ckseite und auch dieses Vorwort geschrieben werden. :) Du siehst, es

ist nicht einfach, alles zu organisieren und die Zeitung rechtzeitig fertig zu stellen.  

üWir bedanken uns besonders bei Peggy Kaminski, die uns unterst tzt hat, wo auch

üimmer sie konnte und nat rlich auch bei den Werbepartnern, ohne denen diese

ä öAusgabe  gar nicht h tte gedruckt werden k nnen.

ß öViel Spa  beim Lesen und eine sch ne Vorweihnachtszeit!

Euer Team vom MDG Magazin 
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Starbucks

,,Starbucks Coffee, Tee and Spice“ wurde im April 1971 in Seattle von Gordan Bowker, Jerry Baldwin und Jev
Siegl gegründet. Heute kennen wir es als Starbucks. Mit Starbucks wurden sie sehr erfolgreich. Sie
verkauften hauptsächlich koffeinhaltige Getränke, aber auch verschiedene Milkshakes. Mit dieser

Geschäftsidee verdienen sie heute in einem Jahr 19,16 Milliarden US-Dollar. Dafür haben sie 238.000
Mitarbeiter in verschiedenen Ländern und Städten weltweit verteilt. 

       

       Gründer: Gordan Bowker, Jerry Baldwin und Jeff Siegl

       Gründungsjahr: 1971 
       Gründungsort: Seattle
       Leitung: Kevin Johnson,  Howard Schultz (Aufsichtsratsvorsitzender)
       Mitarbeiter: 283.000
       Umsatz: 19,16 Mrd. US-Dollar (Geschäftsjahr 2015)
       Farbe des jetzigen Logos: grün und weiß
       Produkte: Kaffeeprodukte, verschiedene Milchprodukte

                1971-1987                    1987-1992                 1992-2011                       seit 2011

KLEINE INFO:

Seit September 2012 bietet Starbucks unter dem Namen „Verismo“ eine Ein-Tassen-Kaffeemaschine für 
Espresso, Caffè Latte und Filterkaffee an.

verfasst von: Cynthia Sommer, Michelle Frescher, Klea Frescherund Johanna Michahelles
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Interview mit einem Obdachlosen

Im Rahmen der Schülerzeitung waren wir auf der Suche nach Obdachlosen, mit denen wir über ihr 
Leben sprechen wollten. Leichter gesagt als getan, da an diesem regnerischen Morgen nur wenige 
Menschen unterwegs waren. In der Nähe des Altonaer Bahnhofs trafen wir schließlich auf "Peter" 
(schätzungsweise 45 bis 50 Jahre alt).

Schülerzeitung: Wie lange leben Sie schon auf der Straße?

Peter: Über 20 Jahre.

Schülerzeitung: Dürfen wir fragen, wie es dazu kam?

Peter: Meine Kindheit und Jugend habe ich abwechselnd in Heimen, bei Pflegeeltern und meiner 
leiblichen Familie verbracht. Gewalterfahrungen musste ich schon früh erleben.

Schülerzeitung: Wie ist das Leben auf der Straße?

Peter: Natürlich ist es nicht schön. Besonders auf der Straße kann es oft gefährlich werden. Vor 
einigen Monaten wurde ich im Schlaf von Jugendlichen überfallen und an der Wirbelsäule verletzt.

Schülerzeitung: Was wünschen Sie sich für die Zukunft?

Peter: Dass ich hier weg komme. Mein größter Wunsch wäre, eine Wohnung zu haben und eine 
Arbeit und eine normale Versicherung.

Schülerzeitung: Bekommen Sie Hilfe vom Staat?

Peter: Es gibt verschiedene Einrichtungen, wie eine Essensausgabe. Nach dem Überfall wurde mir 
zum Glück geholfen. Es gibt auch noch andere Einrichtungen, wie Kleiderausgaben. Es wird aber 
trotzdem noch viel zu wenig für arme Leute getan. Ich - und da spreche ich für viele Obdachlose - 
fühle mich oft von den Politikern im Stich gelassen.

Fakt ist, dass das Problem der Obdachlosigkeit weiterhin steigt. Nach Angaben des „Hamburger 
Abendblattes“ stieg deren Zahl in Hamburg um das Doppelte – es soll inzwischen circa 2000 
Obdachlose allein in Hamburg geben. Es existieren zwar Programme, wie das Winternotprogramm, 
welches Obdachlosen im Winter ein Dach über dem Kopf bietet, diese sind aber durch den starken 
Anstieg der Obdachlosenrate überfordert und ausgelastet.

verfasst von: Lukas Lange, Johannes Sachau, Nina Riemenschneider
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ES Filmkritik:
ES als Film gab es 1990 schon einmal vom Autor Stephan King, jedoch wurde diese Story 2017 von Andrés 
Muschietti neu verfilmt. Die Filmversion von 1990 war in ihren Effekten
eher einfacher gehalten. So findet man in der Neuverfilmung mehr Effekte,
was den Spannungsgrad erheblich steigert. Dabei wurden lediglich kleine
Veränderungen getätigt, die jedoch zu einem größeren Erfolg führten. 
Der Film spielt in der kleinen Stadt Derry wo die Opfer von dem
Horrorclown Pennywise leben. An einem verregneten Tag lässt ein kleiner
Junge namens Georgie sein Papierbötchen auf der überfluteten Straße
fahren. Dieses Bötchen fährt direkt in die Arme des Stadtmörders, welcher
bereits in der Kanalisation auf Georgie wartet. Anschließend gründen sieben
Jugendliche aus dem Ort den "CLUB DER LOSER" , die dem ganzen Geschehen auf den Grund gehen 
möchten. Dabei fällt ihnen auf, dass Pennywise alle 27 Jahre wiederkommt. Währenddessen verschwinden 
weitere Kinder, welche verstümmelt im Ort auftauchen. ES hinterlässt dabei immer rote Luftballons, welche 
den Bewohnern in Derry in Angst versetzen soll. Außerdem können nur Kinder Pennywise bzw. ES sehen.
DER CLUB DER LOSER hat die Kreatur, die alle 27 Jahre erscheint, ES genannt. 

Infos zum Film:

Altersbeschränkung:                Dauer:
Ab 16 Jahre                                135 min.

Filmstart:                                  Filmpremiere:
seit dem 28.09.17                       28.09.17

Schauspieler:
Pennywise/ES : Bill Skarsgard
Georgie : Jackson Robert Scott
Bill D.  : Jaeden Lieberher
Beverly : Sophia Lillis

Unsere Filmkritik über den Film ES:
Der Film war erst ohne S, aber von einer zur anderen Situation bekam er 
mehr Spannung.
Wir finden die Story von “ES“ sehr interessant und mitreißend, jedoch waren es sehr viele verschiedene 
Personen, die in kurzen Zeitabständen auftauchten, somit war es schwer, die ganzen Personen auseinander zu
halten. Zudem war es unklar, wann Pennywise er selbst oder eine Halluzination war.
Trotzdem fanden wir gut, dass der Gruselfaktor stets zunahm. Zudem waren die Schauspieler sehr 
überzeugend. Dadurch hatte man das Gefühl, als wäre man ein Bewohner der Stadt.
Der Schluss wirft Fragen auf, die jedoch nicht geklärt werden, z.B. ob Pennywise zurückkehren wird.
Alles in allem ein lohnenswerter Gruselfilm!

verfasst von: Melissa Iscan & Chiara Schönemann

3

Cover des Films ES von 1990

Pennywise mit Luftballon

Cover des Films ES von 2017

Penny Wise
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Schwarz / Blaue Nike Flyknit Ultra Fußballschuhe ge leakt
Der brandneue Nike Flyknit Ultra oder Nike Mercurial Vapor Flyknit Ultra, wie er von manchen
genannt wird, erhielt bereits Anfang Oktober 2017 ein neues Farbupdate. Der schwarz-blaue
Schuh kann als frühzeitige Vorschau der Nike-Kollektion angesehen werden, die im November
2018 erscheinen wird.NIKE FLYKNIT ULTRA - SCHWARZ / BLAU

Die schwarz-blauen Nike Flyknit Ultra Schuhe, die voraussichtlich einen ähnlichen Look wie die
erste Edition des Modells haben, sollten unauffällige Swooshs entlang der Seiten aufweisen,
wobei  nur  die Umrandungen sowie die metallische Außensohle  eingefärbt  sind.  Ein subtiles
"Flyknit Ultra"-Logo ist auf der Außenseite des Modells eingeprägt, während der Heel Tab einen
"Mercurial"-Schriftzug und die italienische Flagge zeigt. 

Nike Flyknit Ultra - Features

• einteiliges Flyknit-Obermaterial mit texturierten Speed Ribs
• 3D-Speedplatte
• eingeprägte Speed Ribs liefern Ballkontrolle
• Nike Grip System, um zu verhindern, dass Fuß innerhalb des Schuhs rutscht

Die schwarz-blauen Nike Flyknit Ultra Schuhe kosten circa 250 Euro.

verfasst von: Lucio Faergemann & Thomas Mathiesen
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Warum man Passwörter sich nicht
merken sollte

Dieses Fenster findet man mittlerweile auf fast jeder Webseite: Das Login-Fenster

Der Durchschnittsnutzer ist bei 27 verschiedenen Webseiten angemeldet (Quelle: vox.com). Bei 

den meisten wird ein Benutzername (username) und ein Passwort benötigt, um sich zu 

registrieren. Die meisten Menschen wählen ein Passwort, dass sie sich gut merken können. Da wir

schlecht beim Merken von zufälligen Kombinationen aus Zahlen, Buchstaben und Sonderzeichen 

sind, werden häufig dieselben Passwörter für mehrere Webseiten oder zu einfache Passwörter 

gewählt. Das kann gefährlich sein, wie es sich beispielsweise beim Yahoo-Hack im Jahre 2014 

zeigte. Denn somit haben Hacker Zugriff auf all die Konten, bei denen das gleiche Passwort 

verwendet wurde. Somit können sie ganz einfach auf unsere persönlichen E-Mails und Bankdaten 

zugreifen oder Bestellungen tätigen.

Warum nicht einfach dasselbe Passwort mit kleinen V ariationen wiederverwenden? 

Hacker wissen dies und nutzen Programme, die eine Liste mit möglichen Passwörtern anhand 

eines bekannten Passworts erstellen. Diese können dann in der Dictionary Attack angewendet 

werden.

Wie wir unsere Passwörter aufbewahren sollten

Deshalb sollten wir aufhören, uns Passwörter zu merken und anfangen, einen Passwortmanager 

zu nutzen - außer bei Passwörtern, die wir ständig benötigen, wie z.B. bei Iserv oder das Passwort

vom Computer. Ein Passwortmanager kann man sich wie einen digitalen Tresor vorstellen, in dem 

man seine Nutzernamen und Passwörter für alle Webseiten aufbewahrt. Dieser Tresor wird durch 

die Eingabe des Masterpassworts geöffnet. Ein großer Vorteil ist, dass ein Passwortmanager 
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zufällig generierte Passwörter erstellen kann. Registriert man sich nun auf einer neuen Webseite, 

schlägt der Manager ein zufällig generiertes Passwort vor.

Zudem sollte man wichtige Passwörter regelmäßig ändern, um auf der sicheren Seite zu bleiben.

Um an Logindaten zu gelangen, nutzen Hacker unterschiedliche Methoden:

„Bruteforce“: Bei einem Bruteforce-Angriff werden alle vorausgewählten Kombinationen 

ausprobiert, bis das richtige Passwort gefunden wurde. Zum Beispiel würden bei einem 

vierstelligen Fahrradschloss alle Zahlen von 0001 bis 9999 ausprobiert.

„Dictionary Attack“: Diese Methode ähnelt sehr der Bruteforce-Attacke. Der Unterschied: Bei 

dieser Methode werden bestimmte Passwörter aus einer Liste entnommen.

„Phishing“: Beim Phishing wird eine E-Mail oder eine Webseite eines bekannten Betreibers 

kopiert, sodass diese sich kaum bis gar nicht vom Original unterscheidet. Der einzige Unterschied 

ist, sofern man auf einen Link klickt, führt dieser zu einer gefälschten Login-Seite des Hackers. 

Gibt man hier nun sein Passwort ein, kann der Hacker unbemerkt auf die originale Webseite 

zugreifen.

„Social Media Attack“: Eine der offensichtlichsten Methoden ist, sich als ein Angestellter einer 

Firma auszugeben und einfach in einem Chat nach dem Passwort zu fragen.

Die meistgenutzten Passwörter aus 2016

1. hallo

2. passwort

3. hallo123

4. schalke04

5. passwort1

6. qwertz

verfasst von: Kevin Dorner
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Brand in der Sportwelt Schenefeld 
Bisher vergnügten sich in der ,,Sport Welt Schenefeld“ 
(Holzkoppel 2) viele Leute beim Squash, Tennis, 
Badminton und Fitness, aber das ist jetzt nicht mehr 
möglich. Die Halle ist am Donnerstag, den 10.08.2017, 
abgebrannt.
Rund 420 Einsatzkräfte der Feuerwehr aus Schenefeld und
Schleswig  Holstein  versuchten  14  Stunden  lang  den
riesigen Brand zu löschen.

Zwei Arbeiter des Sportzentrums wurden wegen einer 
Rauchvergiftung ins Krankenhaus gebracht. Die 1984 
erbaute Sport- und Kongresshalle liegt komplett in Asche. 
Es entstand ein Schaden von mehreren Millionen Euro. 
Nach Angaben der Polizei ist die Halle wegen fehlerhaften 
Sanierungsarbeiten abgebrannt. Sie sollen ihr Schweißgerät 
über eine längere Zeit liegen gelassen haben, sodass sie sich
durch das Dach durchbrennen konnten. Private Trainer und 
mehrere Vereine wie z.B. die Spiel-Vereinigung- 
Blankenese (auch SV Blankenese), die jeden Winter vier 
bis fünf Trainingsplätze dauerhaft buchten, müssen jetzt bis
nach Heist fahren, um dort ihr Wintertraining 
durchzuführen. Am Tag trainierten dort mehr als 100 Leute.

verfasst von: Louis Pakusa, Benjamin von Nitzsch & Carl Zerdick

Eigene Aufnahmen der Sporthalle   
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Der Harry Potter Test

Wer bin ich?

Du wachst auf und findest dich in der Zauberwelt wieder. Was für ein Zauberer 

wärst du wohl? Finde es jetzt heraus! Zähle die farbigen Sterne und erfahre, welcher

Zauberer du bist!

Frage 1: Hättest du gerne einen Drachen als Haustier ?

* Nein, der ist zu unberechenbar!

* Ja, gerne!

* Die Drachen sind meine Untertanen wie der Rest der Zauberwelt!

* Ich respektiere sie, aber als Haustier... lieber nicht!

Frage 2: Was hättest du gerne für eine Beruf?

* Auror! Dann kann ich alle bösen Zauber nach Askaban bringen!

* Drachenzüchter! Ich liebe einfach Tiere/Monster!

* Herrscher über die Zauberwelt! Was den sonst?!

* Schulleiter von Hogwarts!

Frage 3: Nenne eine Eigenschaft von dir!

* mutig

* hilfsbereit

* ehrgeizig

* schlau

Frage 4: Was sind deine Merkmale beim Aussehen?

* Ich trage eine Brille.

* Ich bin sehr groß.

* Ich bin blass.

* Ich habe einen Bart.

Frage 5: Wie sieht es mit deiner Familie aus?

* Will ich nicht verraten!

* Meine Mutter ist riesig.
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* Mir egal!

* Denen geht’s gut!

Frage 6: Kannst du gut lernen bzw. die gut Sachen merken?

* Ja, darin bin ich ziemlich gut!

* Ich bin schlecht im Lernen. Dafür habe ich andere Stärken!

* Ich bin ziemlich frech, aber eigentlich recht gut.

* Ich bin einfach der Beste!

Frage 7: Wie viele Freunde hast du?

* Seeeeeehr viele!

* nur 4, dafür aber sehr gute!

* Wer braucht schon so was?

* mittelmäßig viele

Frage 8: Was machst du in deiner Freizeit?

*  Sport treiben!

* Mit meinem Haustieren spielen und sie versorgen.

* Leute ärgern

* Bücher lesen

Frage 9: Was hast du/hättest du gerne für ein Haustier? 

* Eule

* Hund

* Schlange

* Wellensittich

Frage 10: Bist du schon einmal verliebt gewesen?

* Ja, und sie/er mag mich auch!

* Ja, aber ich weiß nicht, ob sie/er mich mag.

* Ich brauche keine Freundin/Freund!

* Nein, bisher noch nicht.
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Informationen über die Autorin von Harry Potter

Name: Joanne Nachname: Rowling

Alter: 52 Wohnort: London

Geburtstag: 31.07.1965 Geburtsort: Yate

Sternzeichen: Löwe Größe: 1,65

Familie: 

- eine Schwester: Dianne R.

- Einen Ehemann: Neil Murray

-  2 Töchter: Jessica R. und Mackenzie R.

- einen Sohn: David R.

- Eltern: Peter R. und Anne R.

Studium: 

- Englischlehrerin 

- Menschenrechts-Organisation Amnesty International 

Aussehen: blaue Augen und blonde Haare (siehe Bild)

Charakter: So ähnlich wie Hermine sagt sie im Interview :-) 

Lieblingstier: Otter

Wie kam J.K. Rowling dazu Harry Potter zu schreiben?

Bei einer Zugfahrt nach London kam ihr die Idee eine Geschichte über Harry Potter 

zu schreiben. Sie hatte zwar nichts zum schreiben. Dafür hatte sie schon die ganze 

Zauberwelt geplant. Sie wusste schon, dass es einen Bösewicht geben sollte namens 

Voldemort und wie Harry aussehen soll. Später schrieb sie ihre Ideen auf und 

verfasste die heutigen Bücher. 
verfasst von: Alexandra McCrae, Jette Fürstenau, Frida Kessler
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   Du bist Harry!
 Du hast eine Eule 
namens Hedwig als 
Haustier und viele 
Freunde. Auch eine 
richtige Freundin: 
Ginny. Später willst 
du Auror werden. 
Du bist mutig und 
immer nett! Dein 
Hobby ist Quidditch.

Du bist Hagrid!
Du liebst Monster 
aller Art und hast 
einen Hund. Am 
liebsten hättest du 
aber einen Drachen. 
Du kannst nicht gut 
zaubern und mit der 
Liebe klappt es auch 
nicht richtig, aber du 
bist ein guter und 
netter Mensch.

Du bist Lord 
Voldemort!
Du willst über die 
ganze Zauberwelt 
herrschen. Du hast 
eine Schlange als 
Haustier, die Nagini 
heißt. Freunde hast 
du ausreichend. Alle 
fürchten dich wegen 
deiner schwarzen 
Magie.

Du bist Dumbeldore, 
der weise Zauberer! 
Du liest gerne 
Bücher und hast 
einen Phönix als 
Haustier. Du bist der 
der Beste in guter 
Magie. Du hast einen 
Bart und bist der 
Schulleiter von 
Hogwarts.

Bildquelle: 

www.harrypotter.wikia.com
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Die 3 beliebtesten Serien der 7. Klassen

3.Platz: 

Inhalt:

Die Serie handelt von der Jugendzeit der Hauptdarsteller auf der Upper East Side New Yorks und 

ihrem Umfeld. All ihre Handlungen, Fehler und Gerüchte um sie werden von der anonymen New 

Yorker Bloggerin Gossip Girl berichtet und kommentiert. Es geht um Konflikte zwischen Eltern und 

ihren Kindern, zwischen Reichen und weniger Reichen und um Themen wie Freundschaft, Intrigen,

Liebe, Eifersucht, Depression, Alkohol und Drogen. Die Hauptperson Serena van der Woodsen 

steht immer im Mittelpunkt, was ihrer besten Freundin Blair Waldorf und ihren Freunden 

Nathaniel Archibald, Chuck Bass und Daniel Humphrey tierisch auf die Nerven geht. Jedoch halten 

sie trotzdem alle zueinander. Es herrscht in jeder Folge der Krieg zwischen Konflikt und 

Zusammenhalt.

2. Platz:

Inhalt:

Das Leben der beiden Physiker Leonard

Hofstadter und Sheldon Cooper ändert sich

komplett, als eine junge attraktive

angehende Schauspielerin ihre neue

Nachbarin wird. Das aus Nebraska

stammende Mädchen names Penny muss sich direkt an die Nerds und deren außergewöhnliche 

Freunde Rajesh Koohtrappali und Howard Wolowitz gewöhnen. Während Leonard seit ihrem 

Einzug für sie schwärmt, hat Penny mit Leonards Mitbewohner Sheldon zu kämpfen.

1.Platz: 

In der Serie geht es um fünf Mädchen namens Hanna

Marin, Spencer Hastings, Aria Montgomery, Emily Fiels

und Alison Dilaurentis, die in einer Sommernacht eine

Pyjamaparty in einer Scheune in Spencers Garten feiern.

Doch als Alison mitten in der Nacht plötzlich spurlos

verschwindet, wird das Leben der vier Mädchen viel

komplizierter. Sie verlieren sich komplett aus den Augen; auch, weil die Montgomerys für ein Jahr 

nach Island gehen, um Aria etwas von dieser Sache abzulenken. Doch kurz nach ihrer Rückkehr 

bekommen alle vier plötzlich unheimliche Drohungen per SMS mit dem Absender "A". Sie denken 

erst, die Nachrichten würden von Alison stammen, doch kurz darauf wird ihre Leiche gefunden. Als

sie danach immer noch Nachrichten von "A" bekommen, ist ihnen klar, dass sie von einer anderen 

Person stammen müssen. Bei Alisons Beerdigung treffen sich alle Mädchen wieder und 

beschließen, der Sache gemeinsam auf den Grund zu gehen. 

verfasst von: Kira Lindner & Lara Firley
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Witze

Geht eine dicke Frau in die Bäckerei und sagt:
„Ich möchte gerne Rumkugeln.“

Darauf der Bäcker:
„Aber nicht in meinem Laden!“

„Herr Doktor ich komme mir so überflüssig vor.“

Dr: „Der nächste bitte.“

Was ist grau und kann nicht fliegen?

Eine dicke Taube.

Klopf Klopf.

Wer ist da?

Die Liebe deines Lebens!

Du Lügner. Schokolade kann nicht reden.

Chuck Norris kann Drehtüren zuschlagen.

zusammengetragen von: Casper Madsen & Wolf Köller
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Jahrgängen 6-9.

Mitgearbeitet haben:

*

***

Alexandra 

McCrae, Benjamin 

von Nitzsch, Carl Zerdick, 

Chiara Schönemann, Cynthia Sommer, 

Frida Kessler, Gian Lucio Faergemann, 

Jannik Manßen, Jette Fürstenau, Johanna Michahelles, 

Johanna Schwanz (Deckblatt), Johannes Sachau, Kevin Dorner, 

Klea Frescher, Lennert Abry, Louis Pakusa, Lukas Lange, Melissa Iscan, 

Michelle Frescher, Nina Riemenschneider, Salomon Colls, Thomas Mathiesen

(Inhaltsverzeichnis), Wolf-Benjamin Köller

***************************

***************************

***************************

***************************

14



MDG Magazin

15



MDG Magazin

16


